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ĂWer ist dieser Sonne, von dem ihr schon wieder redet?ñ fragte Roth. ĂEr war einmal ein 

hebräischer Dichter, hat aber das Dichten schon im Weltkrieg aufgegeben. Er stammt aus 

Przemysl, Galizien. [é] Er war eine Zeitlang einer von den zwei Sekretären und politischen 

Beratern von Professor Chaim Waizmann in London. Der andere war B.V. Cohen. Beide 

Sekretäre unterstützten den amerikanischen Richter Louis Brandeis gegen den Präsidenten 

Waizmann mit dem Erfolg, daß beide ihre Stellung verloren. Dr. Sonne lehrt jetzt am Jüdischen 

Pªdagogischen Institut in Wien.ñ 

 (Soma Morgenstern, Joseph Roths Flucht und Ende,  S. 162) 

 

 

Abraham Sonne 

 
 

                            
Foto aus  Sefer Przemysl, Tel Aviv 1963    Foto courtesy © Gnazim Institut, Tel Aviv  

 
Dr. Sonne 

Avraham Ben Yitzhak 

  
 

Eine Zusammenstellung von Georg B. Deutsch  

 
Diese Übersicht stützt sich teilweise auch auf freundliche Hinweise 

 von Harald Stockhammer und besonders von Evelyn Adunka. 
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A. Sonne (links) mit Richard Beer-Hofman auf Sommerfrische in Mayrhofen 

(Zillertal) 1922. 
Fotoausschnitt aus : Die jüdische Welt von Gestern 1860-1938; Hrsg.Rachel Salamander, 

p 138, Wien (Brandstätter)  1990; 

Bildquelle: Sammlung Nikolaus Vielmetti, Wien 
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1. LEBENSLAUF - ZEITTAFEL  

 

 

 

1883, 13.Sep geboren in PrzemyŜl, Galizien. 

Eltern früh geschieden; aufgewachsen im Haus der mütterlichen religiösen 

Großeltern; Vater bald nach der Scheidung gestorben; Mutter wiederverheiratet 

mit mehreren Kindern; offenbar schlechtes Verhältnis mit Mutter; gutes Verhältnis 

mit Großvater. 

  Traditionelle jüdische Erziehung; Unterricht durch Privatlehrer 

 

 

ab ca.1901 Bekanntschaft mit Eliezer Meïr Lipschitz, der als AS´s Mentor agiert und seine 

Gedichte an Zeitschriften schickt. (Lipschitz war auc ein früher Freund und 

Förderer von S.J. Agnon.) 
  

 

1903 Verfassung der ersten vier der später veröffentlichten hebräischen Gedichte.  
  (dt: Heller Winter / Meine Stadt / Elul in der Allee / In der Nacht geht Sturm) 

 

1906(?) Öffentliches Auftreten als (brillanter) Redner (in akzentlosem, reichem 

Hochdeutsch) in Diskussionen zwischen Zionisten und sog. Territorialisten in 

Przemysl ï vertritt zionistische Position. 

 

 

Vor 1908 wahrscheinlich (teilweise) Wohnsitz oder zumindest längere Aufenthalte in 

Lemberg; dort angelbich Veröffentlichungen in der von Gershon S(c)hofman(n) 

mitherausgegebenen Monatszeitschrift Snunit.  

 

ab 1907 4 Semester Studium der Philosophie als außerordentlicher Hörer an der 

Universität Wien (Wintersemester 1907/1908 bis einschließlich WS 1909/10 mit 

der Unterbrechung des SS 1908) ohne (belegten) Abschluss.  

 

1909  erste Gedichtveröffentlichung (Heller Winter) 

 

1910 Formell ab Dezember in Wien gemeldet. Mit nur wenig Unterbrechungen außer 

1919-1922 London bis April 1938 in Wien. In den (netto etwa) 24 Jahren an 19 

verschiedenen Adressen in Wien gemeldet. Alle Wohnungen in besser situierten, 

teureren Gegenden im 1.,3.,8.,9.,18. und 19. Bezirk. 

 

1911 Studium an der Universität Wien und Berlin (zweifelhaft: in diesem Zeitraum 

niemals von Wien abgemeldet) 

Abgeordneter der galizischen Delegation auf dem 10. Zionistenkongress in Basel 
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1913  Berufung Lehrerseminar für hebräische Literatur in Jerusalem  

(Beth Midrash le Morin) 

Unfall am Ankunftstag am 21. April (Kutsche stürzt um, Sonne verletzt sein 

Rückgrat) ï Rückkehr nach Wien 

Veröffentlichung  eines Gedichtes in deutscher Übersetzung   

(Die Freistatt, Alljüdische Revue) [lt. E.Galed / Ch.Meckel: vier Gedichte ï konnte nicht verifiziert 

werden] 

 

1914 (laut Meldeamt erst 28.Juni):  Abreise aus Wien: 

Unterricht am Lehrerseminar ĂEsrañ  in Jerusalem ï vermutlich durch 

Vermittlung von E.M. Lipschütz; Lehrtätigkeit wird stark behindert durch einen 

allgemein ausgebrochenen Sprachenstreit: Deutsch oder Hebräisch als 

Unterrichtssprache. (A.S. sympathisiert mit der deutschsprachigen Position) 

 

Wegen Kriegsausbruch (28. Juli)  Rückkehr nach  Wien (Ankunft 17. August) 

  

 

Nov 1914-März 1915 

 (Vermutlich) Dreimonatiger Aufenthalt in Berlin (Zweck unbekannt); 

  

sonst während des 1. WK in Wien (außer Kurzreisen nach Berlin und Triest);  

 

rund um 1914 Vorträge und  (ein) Artikel zu hebräischen und jüdischen Kultur;  

Teil der um den ersten Weltkrieg in Wien lebenden Gruppe von  hebräisch 

schreibenden Dichtern und Denkern (u.a. Gershon Schofmann, David Vogel, der 

Philosoph Zwi Diesendruck)  

 

Kontakte mit 

Adolf Böhm  1873   Teplitz ï 1941 KZ Chelm; Leiter der Wiener zionistischen Bewegung; vertrat 

einen nicht-religiösen Zionismus 
Zwi Perez Chajes  geboren in Brody; erster zionistisch gesinnter Oberrabbiner von Wien (1917-

1927) 

Siegfried Bernfeld   1892 Lemberg ï1953 USA; Pädagoge, Psychoanalytiker; Gründer des jüd. 

Kinderheims in Baumgarten; Leitfigur der jüd. Jugend Wiens 
 

 

1915 Przemysl wird von den Russen besetzt; bei den Stadtkämpfen verbrennt seine 

Bibliothek im Haus seiner Mutter einschließlich seiner deutschsprachigen und 

hebrªischen Manuskripte, der GroÇteil seines bis dahin entstandenen íuvres. 

 

1916/17 überlieferte Vortragstätigkeit in Wien: 
- 20.Jänner 2016, in Saal des Ingenieurvereins, Eschenbachgasse 9: Das Hebräische und seine 

Literatur bei den Ostjuden 

-  vermutlich April 1916, im Saal der Literaturfreunde: Vier Vorträge über junghebräische Dichter: 

Micha Joseph Berdyczewski, Chajim Nachman Bialik, I.Ch. Brenner und Saul Tschernichowski.  
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- 6. Jänner 1917, in den Klublokalitªten des ĂKristall-Caf®ñ am Aspernplatz: ĂJ¿dische Bildungñ 

 

1917 Wahl zum Mitglied der Zionistischen Zentrale;  

Auftrag, die Lage der Juden im Nachkriegspolen zu untersuchen 

 Damit in Zusammenhang?: Anfang Feber 1918 (vermutlich) eine Woche 

Aufenthalt in Lublin 

 

 

1918 Chaim Nachman Bialik schlägt die Publikation AS´ gesammelter Gedichte in 

seinem Verlag Moriah (Odessa) vor. AS lehnt ab. 

 

(Mit Adolf Bºhm und Siegfried Bernfeld) Gr¿ndung des ĂHebräischen 

Pªdagogiumsñ in Wien (Anstalt zur Ausbildung von Hebräischlehrern) 

 

  - November (vermutlich: ) Engagement zur Konstituierung eines jüdischen Nationalrates in 

Österreich; aufgrund des Geburtsortes nunmehr polnischer Pass. 

 Vermutlich Ende 1918 Ausreise nach Kopenhagen: Vertretung der Forderungen 

der Galizischen Juden gegenüber dem Westen. 

 Danach  Weiterreise nach London:  

 

 

1919 Leiter der Abteilung für die Ansiedlung in Palästina der Zionistischen Exekutive 

in London 

 

 

1920 Generalsekretär der Zionistischen Exekutive in London und Berater ihres 

Präsidenten (Chaim Weizmann). Begleitet die zionistische Delegation (Julius 

Simon u.a.) nach Israel. 

 

 

1921 (Mit -)Autor des Reports des Reorganisationskomitees. Abweisung auf dem 

Karlsbader zion. Kongress und darauffolgende politische Kontroversen (mit 

Weizmann) führen zu seiner Resignation (oder Entlassung?). ï Ende der 

politischen (zion.) Karriere. 

 

 Rückkehr nach Wien;  Lehrbeauftragter, spªter Rektor des ĂHebräischen 

Pädagogiumsñ. 

 

 

Ca. 1921-1938 Vermutlich mehrere (nicht identifizierte) anonyme Beiträge in österreichischen 

jüdischen Zeitschriften.  

 

1927 Publikation in USA über die Fiskalpolitik im sozialistischen Wien.  

(s.u. S. 12) 
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 Zurückgezogenes (Kaffeehaus-)Leben in Wien, v.a. Café Museum. (Dort fast 

täglich anzutreffen). 

 

Bekannt / befreundet mit vielen  

(großteils österreichischen) Künstlern  

und Intellektuellen. 

 

 

1930 Letzte (von 12) Gedichtveröffentlichung 

 (Wohl denen die säen und nicht ernten) 

 

 Vortrag über Gershom Schofmann  

 

 

 

30er Jahre tuberkulosekrank  

 

 Aktives Mitglied einer Gruppe, die sich zur Aufgabe machte, die Rassentheorie 

der Nazis zu widerlegen. 

 

Dez 1931 ï Mai 1932: Behandlung in der Lungenheilstätte Hochegg bei Grimmenstein (Bucklige 

Welt, Niederösterreich) 

 

 

1937 Ende Jänner 

 bei Anna Mahler: Broch liest seine Vergil-Erzählung vor. Ebenfalls anwesend: 

Annemarie Meier-Graefe (Brochs spätere zweite Ehefrau, die Broch dort zum 

zweiten Mal trifft.)  

 

1938 24. Oder 25. Februar: letzte Begegnung mit Musil, Roth und Morgenstern im Café 

Museum  

 

 

1938 2. April: Flucht aus Wien nach Meran und weiter über die Schweiz  August 1938 

nach Palästina.    

 

 

  

1938-1950 Zurückgezogenes Leben in Jerusalem, jedoch Teilnahme an Treffen eines kleinen 

Kreises deutschsprachiger Intellektueller und Literaten, darunter: 

 Martin Buber und Werner Kraft (Braunschweig 1896 ï Jerusalem 1991; Literaturwissenschaftler / 

Schriftsteller) . 

 Nennt sich anscheinend in Israel unter deutschsprachigen unverändert mit seinem 

richtigen Namen, bei (in erster Linie) Hebräischprechenden ist er aber i.a. nur 

unter seinem Pseudonym bekannt. Möglicherweise war darfür der unattraktive 

Klang seines Namen ein Grund (ʕxˮs, ausgesprochen wie Sonne, bedeutet Hure).  
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(Zeitweise sehr enge) Freundschaft mit der ihn verehrenden Lea Goldberg    
Goldberg: 1911 Königsberg ï 1970 Israel; Dichterin und Literaturwissenschaftlerin; Studium an litauischen und dt. 

Universitäten, Doktorat Semitistik Bonn, 1935 Auswanderung nach Israel, Literaturvorlesungen an Hebr.Universität; 

bedeutende Stellung in der hebräischen Literatur, v.a. durch ihre Gedichte   

 

Wiederholte Aufenthalte im Sanatorium 

 

 

1950, 29.Mai Tod im Sanatorium Ramatayim in Hod HaSharon  (Israel). Sein Grab befindet sich 

im Nahalat-Jitzchak-Friedhof in Giv´atajim bei Tel Aviv.   

 

 ˸
 

Sonnes Nachlass wurde von seinem langjährigen Freund Leo Lauterbach geordnet und dem  

Central Zionist Archives in Jerusalem übergeben, wo es sich auch heute befindet. 
Leo Lauterbach war  Rechtsanwalt und prominenter Mitarbeiter in zionistischer Organisation. 1886 in Przemysl geboren, kannte 

er A.S. seit Jugendtagen, ist mit ihm nach Wien gekommen und später nach Jerusalem. Er hat sich besonders in Sonnes letzten 

Lebensabschnitt um Sonne gekümmert und diskret finanzielle und organisatorische Probleme geregelt. 

 

00000000000 
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Anmerkungen  
 
A.S. war im Deutschen und Hebräischen gleichermaßen zuhause; Versuche, Bialik und Tschernichowski 

ins Deutsche, Goethe, Nietzsche und Rilke ins Hebräische zu übersetzen. Seine wenigen Gedichte wurden 

zu einem wichtigen Bestandteil der modernen hebräischen Literatur. ï Gilt als einer der Begründer der 

neuhebräischen Lyrik. Beeinflusste österreichische und israelische Dichter. David Vogel wird als sein 

(bedeutendster) literarischer Schüler gesehen; vermutlich wäre Brochs Tod des Vergil ohne Sonne nicht 

geschrieben worden (so Werner Kraft und Elias Canetti).  

 

Sonnes ungewöhnliche,  geniale  und bescheidene, fast schüchterne  sehr beeindruckende Persönlichkeit 

ließ sich offenbar nur schwer in Worte fassen. Vielleicht hat das am besten Lea Goldberg  versucht. 

Rätselhaft sein ï auch offizielles ï Auftreten als ĂDr. Sonneñ, obwohl es nach allen Unterlagen   

ausgeschlossen scheint, dass er den Doktortitel auch tatsächlich erworben hat. 

 

  

¦ber die Gr¿nde seines hartnªckigen ĂSchweigensñ ï außer der Publikation von nur zwölf Gedichten, hat 

AS fast jede Veröffentlichung verweigert - wurde viel spekuliert. Neben vielen sicherlich auch relevanten 

Aspekten (bescheidene Persönlichkeit, Untergang der alten Welt 1918, Erreichung des vollendeten 

Gedichtes, ĂLeben als Gedichtñ u.v.a.) hat sich A.S. (in seinem testamentarischen GruÇ von 1940) auch 

selber dazu geäußert:   

ñ é.ohne schreiben zu kºnnen. Mir verging die Sprache vor den Dingen, die ich kommen sah.ò 

 

Nach einem unbestätigten (von Canetti erwähnten) Gerücht sei AS durch Erbschaft sehr wohlhabend 

gewesen, habe aber (ähnlich Wittgenstein) sein Vermögen verteilt. 

 

Übereinstimmend die Berichte über Sonnes offenbar scheinbar grenzenlose weite Bildung, sein 

phänomenales Gedächtnis (kannte angeblich die ganze Bibel auswendig) und seine unübertroffene Kunst 

der gesprochenen Sprache. Offenbar war er ein Sprechsteller ersten Ranges. 

 

Sonnes Freundes- und Bekanntenkreis umfasste u.a.: 

Richard Beer-Hofmann, Alban Berg, Siegfried Bernfeld , H.N. Bialik, Adolf Böhm,  Georg Brandes, 

Hermann Broch, Martin Buber,  Elias Canetti,  Veza Canetti,  Zwi Perez Chajes,  Ernst Czuczka, Hugo 

von Hofmannsthal, James Joyce, Oskar Kokoschka, Werner Kraft, Elieser Lipschütz, Anna Mahler, 

Viktor Matejka, Georg Merkel, Soma Morgenstern, Robert Musil, Josef Popper-Lynkeus, Rudolf 

Rapaport, Joseph Roth, Arthur Schnitzler, Arnold Schönberg, Gershon Shofmann, Julius Simon, David 

Simonsen, David Vogel, Chaim Weizmann,  David Yellin, Stefan Zweig.  

 

Ein Indiz für die Stellung von Sonnes Gedichten mag eine Textstelle von Geshom Scholem dienen. Er 

schlieÇt seinen Artikel ¿ber ĂMartin Bubers Auffassung des Judentumsñ (Eranos Jahrbuch 35, Z¿rich 

1967) mit den Worten: Auch von ihm [Buber] gilt vielliecht das melancholische Wort der Preisung, mit 

dem eines der großen hebräischen Gedichte diese Jahrhunderts beginnt: Aschre ha-sorim welo jiqzoru ï

Selig, die säen und nicht ernten.  
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2.  Textstellen bei SOMA MORGENSTERN 
 

[p145:] Roth wolle Dr. Sonne kennenlernen. Ich sagte ihm, daß ich ihn fast täglich zwischen 

sechs und sieben Uhr im Café Museum treffe. Zweig bedauerte, nicht mitkommen zu können, weil 

er eine Einladung zur Jause bei Sigmund Freud hätte [é] 

 

[p162f:] Ich war sicher, daß England nichts gegen den Anschluß einwenden wird, und zitierte 

wiederum meinen Freund, Dr. Abraham Sonne. ĂWenn in dieser Prophezeiung alles so stimmt 

wie ËBirminghamer StahlhªndlerËñ, sagte Zweig, Ăm¿Çten wir uns alle sehr bald nach Amerika 

einschiffen.ñ ï ĂWer ist dieser Sonne, von dem ihr schon wieder redet?ñ fragte Roth. ĂEr war 

einmal ein hebräischer Dichter, hat aber das Dichten schon im Weltkrieg aufgegeben. Er stammt 

aus Przemysl, Galizien.ñ ï ĂHaste Kenner der englischen Politik!ñ sagte Roth. ĂEr war eine 

Zeitlang einer von den zwei Sekretären und politischen Beratern von Professor Chaim Waizmann 

in London. Der andere war B.V. Cohen. Beide Sekretäre unterstützten den amerikanischen 

Richter Louis Brandeis gegen den Präsidenten Waizmann mit dem Erfolg, daß beide ihre 

Stellung verloren. Dr. Sonne lehrt jetzt am J¿dischen Pªdagogischen Institut in Wien.ñ ï ĂWieso 

ist er immer noch hier, wenn er so d¿stere Prognosen stellt?ñ fragte Zweig. ĂEr hat einen 

polnischen Paß und glaubt, vielleicht aus diesem Grund, daß zum Davonlaufen noch lange Zeit 

ist.ñ  

 

[p171:] ...was ihn hierher ins  Caf® Museum gef¿hrt hatte: ĂWann kommt denn dein Dr. Sonne?ñ 

fragte er mich. ĂDer Dr. Sonne kommt am Donnerstag nieñ, antwortete der Kellner, der eben 

dabei war, die Wassergläser zu erfrischen. 

 

[p182f:] Obwohl Roth meinen Freund Sonne erst vor kurzem kennengelernt hatte, begrüßte er ihn 

herzlich wie einen alten Freund, und auf die Bemerkung von Dr. Sonne: ĂDie Herren sind ja in 

richtiger Prater-Vergn¿gtheitñ, erzªhlte ihm Roth den Grund unserer Heiterkeit. Und da er 

offenbar schon vergessen hatte, mir recht gegeben zu haben, ernannte er Dr. Sonne zum 

Schiedsrichter und wollte seine Meinung haben. Dr. Sonne setzte eine rabbinische Miene auf: 

ĂSoma hat recht. Wie recht er hat, werde ich gleich mit einer kleinen Geschichte belegen: [...] 

Wir überlegten zu viert, wo wir zwei, Dr. Sonne und ich, hinflüchten sollten. Stefan Zweig und 

Joseph Roth waren ja beide vorläufig gut aufgehoben, Roth in Paris, Zweig in London  
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3. VERÖFFENTLICHUNGEN  

 

 

3.1. EIGENE VERÖFFENTLICHUNGEN   

unter eigenem Namen 
 
 

- (1/11)  ˥˶  ˱s˟ ˧˶ [Heller Winter], in: HaShilo´ah 19, Odessa 1908  
geschrieben 1902/03; Die 1896 gegründete hebr. Zeitschrift wurde in Berlin, Odessa, Krakau, Warschau 

und Jerusalem herausgegeben; Hrsg. 1908 u.a. H. Bialik. 
 

 

- (2/11) ˟˶  xss ˶˧˫  ˷  ˥[Meine Stadt], in  Revivim, Lemberg, Jerusalem, Jaffa  1913, Hrsg.: Brenner  
geschrieben September 1902; die Veröffentlichung wurde offenbar von HaShilo´ah bzw. Bialik abgelehnt. 

 

 

- (3/11)  ˞˪ ˣ˪ ˟˷ ˡ˶  s[Elul in der Allee], in  Revivim, 1913,  
geschrieben September 1902; die Veröffentlichung wurde offenbar von HaShilo´ah  bzw. Bialik abgelehnt. 

 

 

- (4/11)  ˟˪ ˧˪s  ˧˰˟˶ ˯˰  ˶[In der Nacht geht Sturm], in  HaShilo´ah 1909/10 geschrieben in Lemberg 

1903 
 

 

- (5/11)  ˪˞  ˧l˰˸  ˧˲ˮ˷˧ [Ich wusste nicht Seele], in  HaShilo´ah 1910  
geschrieben in Wien 1909 

 

 

- (6/11)   ˩ˮ˦x˸  s˧ˣ˫ [Abend des Tages], in  HaShilo´ah 1912  
geschrieben Ende 1909 

 

 

- (7/11) ˬ˪˩x˸    [Königreich], in  Revivim, 1913  
geschrieben in Venedig  1910 

 

 

- (8/11)  ˪˧˪x˸  ˩˧ ˧˟˧ˮx [Nächte, die weiß werden], in  HaôIvri HeHadash 1, 1912 Warschau (einzige 

Ausgabe dieser literarischen Zeitschrift 
geschrieben 1909 oder   1910 
 

 

- (9/11) ˬʕˬ ˣ˶   [Psalm], in  HaôIvri HeHadash 1, 1912 
 geschrieben nach dem ersten Halbjahr 1910 
 

 

-  (Abraham Sonne / Abraham Ben  Jizchok:) Ich wusste nicht Seeleé, in: Die Freistatt,  

Alljüdische Revue. Monatsschrift für jüdische Kultur und Politik, Berlin  1913,   Heft 8 

(15.11.1913) eigene (?) Übersezung des 5. Gedichtes 
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- [An den Sämann], in Moledet 6:1, Jaffa 1914 (Die Zeitschrift erschien 1911-1929) 
 geschrieben 1906; dieses zwölfte [zu Lebzeiten veröffentlichte] Gedicht wurde später von Sonne 

ausdrücklich zurückgezogen.  
 

 

- (Abraham Sonne) ICH WEISSé        

in: Jüdischer Nationalkalender 

auf das Jahr 5677,   

Verlag ĂJ¿dische Zeitungñ,  

Wien 1916.  S. 128-129.  

Übersetzung aus dem  

Hebräischen  eines Gedichtes  

von Cahim Nachman Bialik. 

 

 

 

 

 

 

 

 

- (10/11) ˟xl ˡ˧˫  ˞xˬ˶˧˫  [Einzelne sagen], in  HaôOgen 1918 (Hrsg.: Yaakov Cohen) 
 geschrieben in Wien 1912/1917 

 

- (Abraham Sonne:) Ein Wort über Mendele, in: Der Jude 3. Jg.  (1918), 239-242 

 

-  (Dr. Abraham Sonne:) The fiscal policies of socialist Vienna, in: National Municial 

Review, Vol 16, Issue 9, p 561-566. (1927) 

   

- (11/11)  ˞˷ ˶˧ sʕ˶˰˧˫ x˪  ˞˵˧˰˶  x [Wohl denen die säen und nicht ernten], in Almanac Mitpeh, Tel 

Aviv,  1930;  
geschrieben 1926/1928 

 

 

 

 

Folgende zwei Publikation wurden ohne Zustimmung Sonnes zu seinen Lebzeiten 

herausgegeben: 

 

-  zwischen 1930 und 1940: Die Herausgeber der führenden hebräischen Zeitschrift in 

Palästina Turim drucken eine Sammlung aller zwölf vorher veröffentlichten Gedichte in 

einer Kleinauflage von 30 Stück und verteilen sie an die Autoren der Zeitschrift. 

 

- 1940 eine weitere Auflage der 12 Gedichte von 50 Stück wird von der Histradrut labor 

federation herausgegeben. 
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Erste Seite von Sonnes Artikel in: National Municial Review, Vol 16, Issue 9, p 561-566. (1927) 


